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@ Vorrichtung zum Abfiihren von aus einem blattformigen Material ausgestanzten Materialbereichen.

@ Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Ab-
férdern von aus einem blattfdrmigen Material durch
vorspringende, geschlossene Stanzkanten (10) auf
der Umfangsfliche wenigstens eines umlaufenden
Stanzzylinders (4.8) ausgestanzten Materialbergichen
mittels Druckluft , die in den Stanzzylinder (4,6)
hineingeleitet und aus dem Stanzzylinder (4,6) durch
innerhalb der geschlossenen Stanzkanten (10) lie-

gende AustrittsSffnungen (12) herausgeleitet wird,
dadurch gekennzeichnet, daB die Druckiuft aus einer
C)ffnung (34) in einer Seitenfliche eines den Stanz-
zylinder (4) geflihrt wenigstens teilsweise umgreifen-
den Teils (30) den Austrittsdffnungen (12) zugeord-
neten Eintrittsdfinungen (18) zugefiihrt wird, die sich
in einer der Seitenfldche dicht anliegenden Seitenfia-
che (16) des Stanzzylinders befinden.
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Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

Bei einer nach dem Prospekt "Preston" PE
752-7/85 bekannten Vorrichtung dieser Art wird in
einen Axialkanal des Stanzzylinders durch ein axial
verschiebbares Rohr, in dessen Wandung sich L&-
cher befinden, Druckluft eingefiihrt. Beidseitig die-
ser Lécher ist das Rohr gegenlber dem Kanal
abzudichten. Diese Vorrichtung ist nicht nur kon-
struktiv kompliziert, sondern gestattet auch nicht,
starke Druckluftimpulse den AustrittsSffnungen in-
nerhalb der geschlossenen Stanzkanten zuzufiih-
ren. :

Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrichtung
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 anzuge-
ben.die einfach konstruiert ist und die es gestattet,
den Austrittsdffnungen innerhalb der Stanzkanten
starke Drucklufistdfie zuzuflhren.

Die Ldsung dieser Aufgabe ist in Anspruch 1
angegeben. ’

Der Weg zwischen der Offnung in der Seiten-
fliche der Gabel und den Austrittsdffnungen im
Stanzzylinder kann kurz gehalten werden. Die Ga-
bel wirkt gegeniiber den Eintrittséffnungen im
Stanzzylinder als Ventilschieber. Dies hat starke
Druckluftimpulse zur Folge.

Eine besonders einfache Ausflihrungsform ist
in Anspruch 2 angegeben. Grundséizlich kGnnen
aber auch innerhalb jeder geschlossenen Stanzkan-
te oder einiger geschlossener Stanzkanten mehrere
AustrittsGffnungen liegen, die jeweils einer geson-
derten Eintritiséffnung zugeordnet sind.

Herstellungstechnisch einfach ist besonders
eine Ausflihrungsform entsprechend Anspruch 3.
Um die Lage des Stanzzylinders den jeweils vorlie-
genden Verhiltnissen anzupassen, ist bevorzugt
eine Ausbildung gem&B Anspruch 4 vorgesehen.

Eine einfache Handhabung insbesondere bei
verstellbaren Stanzzylindern verschafft die Ausge-
staltung nach Anspruch 5.

Besonders geeignete Materialien sind in An-
spruch 6 angegeben.

Das Teil, aus dem die Druckluft in den Stanz-
zylinder eintritt, kann gabelférmig sein. was die
Montage erleichtert, oder ringf6rmig, was Druckluft-
verluste mindert.

Um die Zeitdauer, wahrend der aus den Aus-
tritts6ffnungen des Stanzzylinders Druckluft austritt,
in vorgegebener Weise bemessen zu kdnnen, ist
bevorzugt eine Ausbildung nach Anspruch 9 vorge-
sehen.

Um den Impuls, den die ausgestanzten Materi-
albereiche durch die Druckluft erhalten, zu mindern
und die ausgestanzten Maierialbereiche aufzuneh-
men und weiterzufiihren, ist bevorzugt eine Ausbil-
dung gem&B Anspruch 10 vorgesehen.

Um zu erreichen, daB ausgestanzte Materialbe-
reiche nicht an dem Eintrittsspalt des Kastens vor-
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beifliegen, ist bevorzugt eine Ausbildung nach An-
spruch 11 vorgesehen.

Besonders hohe Impulsverlusie der ausge-
stanzten Materialbereiche erhdlt man durch die
Ausbildung nach Anspruch 12, die den Innenraum
des Kastens flir die ausgestanzten Materialbereiche
labyrinthartig macht.

Die Stanzzylinder kGnnen axial kurz oder lang
sein. Sind sie kurz, so dhnelt ihre Form mehr einer
Scheibe ais einem Zylinder im Ublichen Sprachge-
brauch.

Die Vorrichiung eignet sich zum AbfSrdern von
beliebigem blatifdrmigem Material aus gestanzten
Materialbereichen, wie zum AbfSrdern von Stanzre-
sten aus durch Stanzen gelochten Bahnrdndern,
aber auch zum Abf&rdern von aus blattférmigem
Material ausgestanzten Etiketten. Die Stanzzylinder
kénnen die Form von EDV-Stanzringen haben, als
Vollk8rper ausgebildet sein, aus Segmenten zu-
sammengesetzt sein oder auch aus einem Triger-
zylinder mit aufgesteckter Stanzhillse bestehen.

Die Erfindung wird im folgenden an Ausfiih-
rungsbeispielen unter Hinweis auf die beigeflgten
Zeichnungen beschrieben.

Fig. 1 zeigt perspektivisch zwei scheibenfdr-
mige Stanzzylinder mit mit ihnen zusammenwirken-
den Gabeln.

Fig. 2 zeigt, teils im Schnitl, eine Ansicht
eines Stanzzylinders nach Fig. 1 von dessen
Schmalseite aus mit zugeordneter Gabel.

Fig. 3 zeigt eine Seitenansicht eines Stanz-
zylinders nach Fig. 1 mit zugeordaneter Gabel, teil-
weise im Schnitt.

Fig. 4 zeigt einen Stanzzylinder mit aufge-
setzten Stanzsegmenten und zugeordneter Gabel.

Fig. 5 zeigt eine Seitenansicht eines Stanz-
zylinders.

Fig. 6 zeigt eine geschlossene Stanzkante, in
der eine Druckluft-Austritts&ffnung liegt.

Fig. 7 zeigt eine geschlossene Stanzkante, in
der zwei Druckluft-Austrittsdfinungen liegen.

Fig. 8 zeigt ein Ende eines Stanzzylinders
mit sinem mit ihm zusammenwirkenden Ring und
einem Antriebszahnrad in Explosionsdarstellung.

Fig. 9 zeigt einen Schnitt l&ngs der Linie IX -
IX in Fig. 8 nach Zusammensetzung der in Fig. 8
dargestellten Teile.

Fig. 10 zeigt einen Kasten zur Aufnahme der
ausgestanzten Materialbereiche in seinem Zusam-
menwirken mit einem Stanzzylinder und einem Wi-
deriagerzylinder.

Die Figuren 1 bis 3 zeigen eine ortsfest gela-
gerte, anzutreibende Welle 2, auf der axial ver-
schiebbar und festlegbar zwei scheibenfGrmige
Stanzzylinder 4, 6 drehfest sitzen. Die drehfeste
Verbindung wird dadurch bewirkt, daB ein Keil auf
der Welle in jeweils eine Nut 8 der Stanzzylinder 4.
6 eingreift.
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Auf der Umfangsfliche der Stanzzylinder 4, 6
befinden sich kreisfdrmige geschlossene Stanzkan-
ten 10, in denen jeweils eine Austrittsdffnung 12
eines Kanals 14 miindet, der eine in einer Seiten-
fliche 16 des Stanzzylinders 4, 6 miindende Ein-
trittsdffnung 18 aufweist. Der Seitenfliche 16 steht
ein Flansch 20 an einem zylindrischen Ansatz 22
des Stanzzylinders 4, 6 gegenliber, der einen kiei-
neren Aufendurchmesser hat als der Stanzzylinder
4, 6. Der dadurch entstehende Ringraum 24 ist
Armen 26, 28 einer Gabel angepaft, in der sich ein
Druckluftzufiihrungskanal 32  befindet.  Dieser
Druckiuftzufiihrungskanal 32 endet in einer seitli-
chen Offnung 34 des Arms 28 der Gabel 30 und
weist am Schaftende 36 der Gabel 30 einen An-
schluBstutzen 38 auf, an den ein Druckluftzufiih-
rungsschlauch 40 anzuschlieBen ist. Die Gabel 30
ist mit einem parallel zur Welle 2 verlaufenden
Fihrungsloch 42 versehen, das von einer Welle 44
durchsetzt ist. Die Welle 44 ihrerseits ist relativ zur
Welle 2 radial verschiebbar gelagert. Die Gabel 30
kann somit axial und radial zu dem ihr jeweils
zugeordneten Stanzzylinder 4 bzw. 6 verschoben
werden. Die Gabel 30 ist im Betrieb stationdr und
der Stanzzylinder 4 bzw. 6 lduft um. Die aus der
Offnung 34 der Gabel 30 austretende Druckluft
gelangt somit nacheinander in die Eintritistffnun-
gen 18 der kurzen Kandle 14 und wird, wenn sie
beim Ubergang von einem Kanal 14 zu einem
folgenden Kanal 14 nicht in einer der EintrittsGff-
nungen 18 eingefiihrt werden kann, gestaut. Daraus
ergeben sich sehr hohe Druckluftimpulse.

Fig. 2 zeigt, daB die Eintrittsdffnungen 18 und
die Austrittséfinungen 12 Miindungen von sich
rechtwinklig schneidenden, den Kanal bildenden
Bohrungen 46 und 48 sind.

Bei der Ausfihrungsform nach Fig. 4 ist ein
langgestreckter Tragerzylinder 60 von Stanzseg-
menten 62 vorgesehen, der axiale Zapfen 64, 66
zur Lagerung aufweist. Am einen Ende des Tréger-
zylinders 60 befindet sich ein Antriebszahnrad 68,
das in axialem Abstand von einer Stirnfliche des
Trigerzylinders 60 verlduft und somit Platz fiir eine
Gabel 70 14Bt, die grundsétzlich ebenso ausgebil-
det ist wie die Gabel 30 nach den Fig. 1 bis 3. Fir
die entsprechenden Elemente sind daher die glei-
chen Bezugsziffern verwendet. In dem Tragerzylin-
der verlaufen Axialbohrungen 72, die den Bohrun-
gen 46, und Radialbohrungen 74, die den Radial-
bohrungen 48 entsprechen. Diese Radialbohrungen
74 koinzidieren mit Bohrungen 76 in den Stanzseg-
menten 62. In diesem Fall umschiieBt jede ge-
schlossene Stanzkante 78 der Stanzsegmente 62
vier AustrittsGffnungen 79.

Fig. 5 zeigt einen Stanzzylinder 80, an dem nur
eine von mehreren geschlossenen Stanzkanten 82
angedeutet ist. Durch den Stanzzylinder 80 erstrek-
ken sich Axialbohrungen 84, die den Axialbohrun-
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gen 46 entsprechen, und Radialbohrungen 86, die
den Radialbohrungen 48 entsprechen. In Abstand
von der Stirnfliche 88 des Stanzzylinders 80 ist
Uber einen zylindrischen Ansatz 90 verringerten
Durchmessers ein Zahnrad 92 angesetzt, auf des-
sen AuBenseite sich ein Lagerzapfen 94 befindet.
An der anderen Stirnseite 96 des Stanzzylinders 80
ist ebenfalls ein Lagerzapfen 98 angesetzt. Der
Raum 100 zwischen der Stirnfliche 88 und dem
Zahnrad 92 dient zur Aufnahme der nicht darge-
steliten Gabel.

Fig. 6 zeigt eine kreisférmig geschiossene
Stanzkante 110, in der zentrisch eine AustrittsGff-
nung 112 miindet.

Fig. 7 zeigt eine langgestreckte geschlossene
Stanzkante 120, in deren Endbereichen je eine
Austritts&finung 122, 124 fir Druckluft miindet.

Die Figuren 8 und 9 zeigen einen Stanzzylinder
130 mit vorspringenden geschlossenen Stanzkan-
ten 132, innerhalb denen Austrittsdffnungen 134 flr
Druckiuft miinden. Die Druckluft wird den Austritts-
dfinungen 134 Uber Kandle 136 zugefiihrt, die in-
nerhalb des Stanzzylinders 130 ausgebildet sind
und Eintrittséffnungen 138 an einer seitlichen Ring-
fliche 140 des Stanzzylinders 130 aufweisen. Die
Ringflache 140 umschlieBt einen Zylinderansatz
142 an dem Stanzzylinder 130, dessen Umfangs-
fliche 144 Lagerfldche flir ein Ringteil 146 ist. In
der der Ringfliche 140 zugewandten Seitenfliche
148 miindet eine in Umfangsrichtung des Stanzzy-
linders 130 langgestreckte Offnung 150, aus der
tiber einen im Ringteil 146 befindlichen Kanal 152
Druckluft den Eintritts&ffnungen 138 der Reihe
nach zuzufilhren ist. An dem Ringteil 146 ist ein-
stlickig ein der Montage dienendes Gabelteil 154
angesetzt. Der Kanal 152 endet eintritisseitig in
einem Innengewindeabschnitt 156, der einen Au-
Bengewindeansatz 158 an einem Druckluftzufiih-
rungsteil 160 aufnehmen kann. Auf dem zylindri-
schen Ansatz 152 befindet sich ein zweiter zylindri-
scher Ansatz 162 verringerten Durchmessers, auf
den ein Zahnrad 164 aufgesetzt werden kann. Das
Zahnrad 164 ist mittels Schrauben 166, die Locher
168 im Zahnrad 164 durchsetzen, in Gewindel6-
chern 170 der Stirnseite des zylindri schen Ansat-
zes 142 festzuschrauben.

Fig. 10 zeigt einen Stanzzylinder 180, der mit
einem unter ihm angeordneten drehbar gelagerten
Widerlagerzylinder 182 zusammenwirkt. Auszustan-
zendes blattférmiges Material wird durch einen
Spalt zwischen dem Stanzzylinder 180 und dem
Widerlagerzylinder 182 geflihrt und anschiiefend
schrig nach oben Uber eine drehbar gelagerte
Stiitzwalze 186 abgefiihrt. Zur Aufnahme und Wei-
terfihrung der aus dem blattfGrmigen Material 184
ausgestanzten Materialbereiche ist ein Kasten 188
mit einem auf die jeweils unter Druckluft stehenden
Austritts&ffnungen 190 des Stanzzylinders 180 ge-
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richteten Eintrittsschlitz 192 vorgesehen. Der Ka-
sten 188 ist innen als eine Art Labyrinth ausgebil-
det, an dessen Innenflichen die ausgestanzien Ma-
terialbereiche, wie durch ausgezogene Pfeile ange-
deutet, mehrfach reflektiert werden. Druckluft zieht
durch den Kasten teils wirbelf6rmig, wie durch
gestrichelte Pfeile angedeutet. Uber einem Boden-
bereich 194 des Kastens 188 miindet ein Abzugs-
stutzen 196 fiir die ausgestanzten Materialberei-
che,der an eine nicht dargestellte Ansaugeinrich-
tung angeschlossen ist.

Der Eintritisschlitz 192 ist unten durch eine
etwa tangential schridg nach oben zu dem Widerla-
gerzylinder 182 gerichtete Wand 198 begrenzt, an
der eine die Umfangsfliche 200 des Widerlagerzy-
linders 182 abstreifende Rakel 202 angeseizt ist.
Oben ist der Eintrittsschlitz 192 des Kastens durch
eine von dem Stanzzylinder 180 fort weisende
Wand 204 begrenzt, die im Querschnitt mit der an
sie angrenzenden Wand 206 des Kastens 188 an-
ndhernd ein L bildet.

Anspriiche

1. Vorrichiung zum AbfSrdern von aus einem
blattférmigen Material (184) durch vorspringende,
geschlossene Stanzkanten (10; 78; 82:; 110; 120;
132) auf der Umfangsfliche wenigstens eines um-
laufenden Stanzzylinders (4; 6; 60. 62; 80; 130;
180) ausgestanzten Materialbereichen mittels
Druckiuft, die in den Stanzzylinder (4; 6; 60, 62; 80;
130; 180) hineingeleitet und aus dem Stanzzylinder
(4; 6; 60, 62; 80; 130; 180) durch innerhalb der
geschlossenen Stanzkanten (10; 78; 82; 110; 120:
132) liegende Austrittséffnungen (12: 79; 86; 112;
122, 124; 134; 190) herausgeleitet wird,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Druckiuft aus einer Offnung (34; 150) in
einer Seitenfliche (von 28; 148) eines den Stanz-
zylinder (4; 6; 60, 62; 80; 130; 180) gefiihrt wenig-
stens teilweise umgreifenden Teils (30; 70; 146)
den Austrittsdffnungen (12; 79: 86; 112; 122, 124;
134; 190) zugeordneten Eintrittséffnungen (18; 138)
zugefiihrt wird, die sich in einer der Seitenflache
(von 28; 148) dicht anliegenden Seitenfliche (16;
88; 140) des Stanzzylinders.(4; 6; 60, 62; 80; 130;
180) befinden.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB innerhalb jeder geschlossenen
Stanzkante (10; 78; 82; 110; 120; 132) wenigstens
eine AustrittsSffnung (12; 79; 86; 112; 122, 124;
134; 190) liegt, der eine gesonderte Eintrittsdffnung
(18; 138) zugeordnet ist.

3. Vorrichtung nach einem der vorstehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daf8 die Aus-
trittsSffnungen (12; 79; 86; 112; 122, 124; 134; 190)
und die EintrittsSffnungen (18; 138) Mundungen
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von sich rechtwinklig schneidenden Bohrungen (48,
48; 84, zu 86; 72, 74; 1386, -) sind.

4. Vorrichtung nach einem der vorstehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB der
Stanzzylinder (4; 6) axial verschiebbar und festsetz-
bar auf einer Antriebswelle (2) sitzt.

5. Vorrichtung nach einem der vorstehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, daf das Teil
{30; 70) in bezug zu dem Stanzzylinder (4: 6: 60,
62: 80) axial und radial verschiebbar und festsetz-
bar angeordnet ist.

6. Vorrichtung nach einem der vorstehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, da der
Stanzzylinder (4; 6; 60, 62; 80; 130: 180) aus einem
Stanl und das Teil (30; 70; 146) aus einem abrieb-
feste selbstschmierenden. temperaturbestdndigen
Kunststoff, insbesondere einem Thermoplasten, ei-
nem Fluorplasten oder einem Polyamid, besteht.

7. Vorrichtung nach einem der vorstehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet. da das Teil
(30; 70) gabelférmig ist.

8. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, da das Teil (146) ring-
fdrmig ist.

9. Vorrichtung nach einem der vorstehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet. daB die &
nung (150) in der Seitenfliche (148) des Teils
(146) in Umfangsrichtung des Stanzzylinders (130)
langgestreckt ist.

10. Vorrichtung nach einem der vorstehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daf zur Auf-
nahme und Weiterflihrung der ausgestanzten Maie-
nalbereiche ein Kasten (188) mit einem auf die
unter Druckluft stehenden Austritis&ffnungen (180)
des Stanzzylinders (180) gerichteten Einirittsschlitz
{192) vorgesehen ist, an dessen Innenfldchen die
ausgestanzten Materialbersiche mehrfach reflektiert
werden und daf lber einem Bodenbersich (194)
des Kastens (188) ein Abzugsstutzen (196} fiir die
ausgestanzten Materialbereiche miindet.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, daB das blattférmige Material
(184) durch einen Spalt zwischen dem Stanzzylin-
der (180) und einem unter dem Stanzzylinder (180)
drehbar gelagerten Widerlagerzyiinder (182) ge-
fiihrt ist und daB der Eintrittsschiitz (192) des Ka-
stens (188) unten durch eine stwa tangential 80
schridg nach oben zu dem Widerlagerzylinder (182)
gerichtete Wand (198) des Kastens (188) begrenzt
ist. an der eine die Umfangsfiéiche (200) des Wi-
derlagerzylinders (182) abstreifende Rakel. (202)
angesetzt ist.

12. Vorrichtung nach Anspruch 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, daB der Eintrittsschiitz
(192) des Kastens (188) oben durch eing von dem
Stanzzylinder (180) fort weisende Wand (204) des
Kastens (188) begrenzt ist.



EP 0 401 769 A1




EP 0 401 769 A1

~T

e ]
\ T

18

LLLLALL

Fig.3




EP 0 401 769 A1




EP 0 401 769 A1

mmﬁ
@mw

P g

1L
A4}

Nce
0lL

\.Nm

oL [ 614 9-b1y
2N 2% W&
qm_x DM_ XAl
08 89 0oL
S —————— H%WMH - N
w-. Jedey r//
8 98 .Np 0



EP 0 401 769 A1




EP 0 401 769 A1

Fig.$
1
132‘ / 30
———— =X
152) 134
== 170 134
Tlé'é—' ”":\7 =113
1 ZELL
166~ 4 ///
N2
164
152

138,148 M



EP 0 401 769 A1

Fig.10
180
206
+
- | 186
) ;
> /
190 ) /
204 \\<\
207 T
N » VA
138 \192 \]g(‘ 196

200



EPA Form 1503 03 62

9

Europaisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

nummer aer Anmeldung

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

EP 90110648.4

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erntorgerhch Betniftt KLASSIFIKATION DER
Kategorie des mafigedhichen Terle Anspruch ANMELDUNG itnt CI%
A DD - A - 156 234 1 B 26 F 1/42
(VEB LEDERWAREN) B 26 D 7/18
* Gesamt *
A DE - A1 - 3 115 688 1
(GAWARECKI)
* Gesamt *
A Us - A - 4 165 028 1
(DOHERTY)
* Gesamt *
A US - A - 4 534 248
(ANDERSSON)
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (it Ct%)
B 26 D 7/00
B 26 F 1/00
B 31 D 1/00
N
Der vorhiegende Recherchenbencht wurde tur alle Patentanspruche erstelit.
Rechercnenort Abschiufidatum der Recherche Pruter
WIEN 16-08-1990 KRUMPSCHMID
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E . alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X - von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmetdedatum verottenthicht worden st
Y - von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D . nder Anmeldung angetuhrtes Dokument
anderen Verolfentiichung derseiben Kategorie L - aus andern Grunden angetuhrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
Q - michtschriftiiche Offenbarung
P : Zwischeniiteratur & - Mitghed der gleichen Patentfamilie. uberein-
T ° der Erfindung zugrunde hegende Theorien oder Grundsatze sttmmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

